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Zur photographischen Aufnahme der Extinktions-
kurven von Lösungen zwischen 600 und 1000 m/*. 
Von I. HEGEDÜS. 
Mit dem Zeißschen Gitterspektograph haben Dieterle und 
Rieser (1) unter Anwendung von Agfafiltern No. 62 und 82 die 
Extinktionskurven bis 1000 m t̂ aufgenommen. Über die Resul-
tate meiner diesbetreffenden Arbeiten möchte ich in den fol-
genden berichten. 
Bei Gitterspektren haben die Strahlen von der Wellen-
länge W ihr Maximum, wenn 
d. sina = kA 1. 
ist. Hier bedeuten (d) die Gitterkonstante, (a) den Beugungs-
winkel, (k) die Ordnungszahl des Spektrums. Die - Spektren 
von erster und zweiter Ordnung kommen zur Deckung, wenn 
Aj ——• 2h, 2. 
ist. Soll die Extinktionskurve bis 1000 n\ß aufgenommen wer-
den, so muß der benützte Filter die Strahlen < 500 m.ß voll-
ständig absorbieren. Diesen Anforderungen entspricht z.B. der 
Agfafilter No. 42 (2) und eine Lösung von Jod in. Schwefel-
kohlenstoff (3). Die gleichen Resultate habe ich mit einer 2 
cm dicken, gesättigten Methylorange Lösung in 0,1 mol NaOH 
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erhalten. Nur die Expositionszeit verlängert etwas (mit ca. 
10%) die Ultrarotabsorption des Waßers. 
Die Aufstellung des Apparates betreffend verweise ich 
auf eine frühere Arbeit von Kiss und Gerendás (4). Die Kü-
vette mit der Filterlösung wurde nach der Mattscheibe gelegt. 
Bei den bis 750 mß reichenden Aufnahmen wurde das Spektro-
graph in der Stellung für Aufnahmen im Sichtbaren gelassen, 
nur wurde das Ablenkungsokular von Zeiss vorgelegt. Bei zwi-
schen 750—900 mß gemachten Aufnahmen wurde das-Spektro-
graph um 7 cm in der Richtung des ultravioletten Spektrums 
verstellt. 
Es wurden Agfa Infrarot „Hart" Platten benützt. Beim Be-
nützen der Glasoptik des Spektrographen mit einer Quarzwen-
dellampe (belastet bei 25 Volt mit 6,5 Amper) bei einer Exposi-
tionszeit von 8 bis 15 Minuten geben die Platten „Hart 700". 
„Hart 750", „Hart 800" und „Hart 850" zwischen 640—750, 700 
—750, 700—800, 720—850 und 790—900 m/t bei normaler Ent-
wicklung eine entsprechende Schwärzung. 
Die Platten wurden nach den Agfa-Vorschriften (2,5) mit 
ammoniakalischer Sodalösung hypersensibilisiert. Nach der 
Sensibilisierung wurden die Platten zur Trocknung in Metha-
nol gebadet und im Luitstrom eines Ventillators, bzw. in einem, 
mit Chlorkalzium gefüllten Exsikkator getrocknet. Durch Hy-
persensibilisierung kann die Zeit der Exposition (ohne Änderung 
des Empfindlichkeitsgebietes) auf 5—10 Minuten herabgedrückt 
werden. Die kostspieligere Sensibilisierung mit Silberwolframat 
(6) gibt keine Vorzüge. — 
Die Platten wurden mit Metol-Hydrochinon-Entwickler 
entwickelt. Zur Dunkelkammerbeleuchtung (nach der zweiten 
Minute der Entwicklung) diente das Licht einer 15 Dekalu-
men Birne, welches durch eine 8 cm dicke Lösung von 
CuS04+K»Cr,0T filtriert wurde (7). 
Als Vergleichsskala diente die Wellenlängeskala von 
Zeiss für das sichtbare Gebiet. Da die Justierung der Skala mit 
der Argonlampe gewiße Schwierigkeiten bietet, wurde ein mit 
He-fHg gefülltes Geisslerrohr benützt. Ohne Filter konnte die 
Linie 706,5 m/t der ersten, bzw. die Linien 366,5, 368,9, 402,6 
und 404,7 m/u des zweiten Spektrums gut benützt werden. Zur 
Berechnung der Wellenlänge diente Formel 2. 
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Zur Kontrolle wurde die Extinktionskurve einer 0,1 mol 
CU(N03)2 Lösung ausgemessen (8). Die gewonnenen Daten 
stimmen mit diesen von Ley (9) gut überein. Zwischen 660— 
720 mß wurde die Kontrolle mit einem König-Martens Spek-
tralphotometer durchgeführt. 
Von den derweise aufgenommenen Extinktionskurven 
wird an einer anderen Stelle berichtet. 
Herrn Prof.' Kiss danke ich herzlich für die Überlassung 
der Platten, der Mittel seines. Institutes und für sein reges In-
teresse an dieser Arbeit. 
Szeged, Äpril 1940. 
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